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CH-7515 Champfèr - St. Moritz

Tel. 081 839 55 55
Fax 081 839 55 56
info@hotel-europa.ch

Familien Sommer
Gratis: Unterkunft für 1 Kind
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre: Unterkunft gratis.
Zuschlag Verp� egung: Halbpension CHF 40.– / Tag 
oder nur Frühstück CHF 12.– / Tag.

Gültig August & September 2011. Gültig für 
1 Kind im Zimmer von 2 Erwachsenen. 

St. Moritz 
ab 

CHF 90.–*

*  Budgetzimmer, DZ/pP/ÜF. 
Kurzfristig je nach Verfügbarkeit. 
Mehr: www.hotel-europa.ch

Der Konkurrenz in vielen Fragen voraus

Von der Sonne verwöhnt
Das Hotel Europa bietet seinen Gästen eine wunderschöne Landschaft, Ruhe, 
Erholung, eine gute ausgewogene wie auch vielfältige Küche und einen ausge-
zeichneten Service zu erschwinglichen Preisen – gerade auch für Familien.

Madeleine Stern

Ja, von der Sonne verwöhnt, 
doch was nützt es, wenn man 
sie nicht nutzt? Das hat sich 

vor drei Jahren auch Armin Bützber-
ger gefragt und beschlossen, mit sei-
nem Hotel ein Zeichen zu setzen.

Voll im Trend
Seit nun drei Jahren schon produ-
ziert das Hotel Europa mit seiner So-
larpreis-gekrönten Sonnenkollektor-
anlage auf dem Dach warmes Was-
ser. Damit spart das Hotel mehr als 
50'000 Liter Heizöl pro Jahr, übri-
gens 20'000 Liter mehr als in der Ent-
wicklungsphase von den Ingenieu-
ren vorausgesagt – von der massiven 
Reduktion des CO2-Ausstosses ganz 
zu schweigen.
 Armin Bützberger, der ehemali-
ge Direktor und heutige Verwalter 
des Hotels, ist wie damals auch heu-
te noch der treibende Motor in Sa-
chen Innovation. So wurde Ende Juni 
zusammen mit dem neuen Hoteldi-
rektor Werner Singer und dem Ver-
waltungsrat des Hotels eine CHF 
300'000.– teure Fotovoltaik-Anlage 
eingeweiht. Für die Finanzierung 
zeichneten zehn der insgesamt 145 
Miteigentümer den nötigen Kredit, 
bereit dazu wären 78 gewesen.

Der Zeit voraus
Schon immer hat sich der gebürtige 
Berner Armin Bützberger für nach-
haltige Projekte eingesetzt: So richte-
te er unter anderem eine hoteleigene 
Hühner- und Wachtelfarm ein, um 
seinen Gästen die besten Früh-

stückseier servieren zu können. Als 
Initiant der Europa-Gold- und Silver-
Card bot er als erster Hotelier in St. 
Moritz die autofreie Alternative an: 
So pro� tiert heute die ganze Familie 
im Sommer von freier Fahrt mit den 
ö� entlichen Verkehrsmitteln wie 
auch mit sämtlichen Bergbahnen im 
Oberengadin. Dazu gibt es Einkaufs-
ermässigungen in beinahe 80 Ge-
schäften von Maloja bis S-chanf. Die 
Europa-Card ist im Sommer, bereits 
ab zwei Übernachtungen, vom Tag 
der Anreise bis zur Abreise gültig – 
eine Gratis-Dienstleistung, welche 
nicht unerheblich das Portemonnaie 
und gleichzeitig die Umwelt schont.

Kulinarische Leckereien
Der Tag beginnt mit einem reichhal-
tigen Frühstücksbu� et, einer Ge-
sundheitsecke mit KANNE-Brottrunk 
und viel frischem Obst und Fruchtsa-
lat. Am Abend geniessen die Gäste 
ein Fünf-Gang-Schlemmermenü so-
wie ein grosses Bu� et aus frischen, 
knackigen Salaten und hausgemach-
ten Pasta-Spezialitäten. Ein ra£  nier-
tes vegetarisches Gericht steht eben-
so stets zur Auswahl. Dazu gibt es 
Live-Pianomusik. Jeden Montag steht 
zusätzlich ein grosses Vorspeisen-
bu� et, freitags ein abwechslungsrei-
ches Käse- und Dessertbu� et auf 
dem Programm, während jeder Mitt-
wochabend mit einem kulinarischen 
Sechs-Gang-Abendessen zum unver-
gesslichen Erlebnis wird.
 In der Küche wird ausschliess-
lich das wertvolle Himalaya-Kristall-

Sommerzeit ist Ruhezeit
Es ist ruhig in St. Moritz. Die Luxus-
Boutiquen haben Ausverkauf. Die 
sonst so teure Ware, normalerwei-
se nur für die oberen Zehntausend 
erschwinglich, kann sich nun auch 
der Normalbürger leisten. Ganz im 
Gegensatz zur Wintersaison bietet 
der Sommer, wenn es die Reichen 
ins Tessin und die Superreichen 
auf ihre Jachten zieht, gerade auch 
für Familien, für Sportler und für 
Wanderer eine geradezu idyllische 
Erholung mit dem Flair des Beson-
deren.

salz verwendet. Das naturbelassene 
Ur-Kristallsalz gilt als äusserst hoch-
wertiges Lebensmittel.

Wellness und Fitness
Zur freien Benutzung lädt eben-
falls  die grosszügige Wellnessanlage 
(700 m2) mit Dampfbad, Sauna, Sa-
narium, Schwallduschen, Tauchbe-
cken und Kneippgüssen ein. Ein Ru-
heraum steht im Wintergarten be-

reit. Dazu tragen ein Whirlpool und 
ein grosses Hallenschwimmbad mit 
Massagedüsen und Gegenstroman-
lage zur Entspannung bei.
 Unbeschränkte Trainingsstun-
den werden im topmodernen Fit-
nessatelier (120 m2) mit modernsten 
Geräten von Techno-Gym angebo-
ten, eingerichtet neben dem Winter-
garten. Eine kostenlose Instruktion 
durch den hauseigenen Fitnessins-
truktor gibt es an ausgewählten Ta-
gen. Schliesslich gönnt man sich auf 
der Sonnendachterrasse mit einem 
atemberaubenden Blick auf die En-
gadiner Berglandschaft in einem der 
Strandkörbe etwas Ruhe. So gesehen 
lohnt sich ein längerer Aufenthalt im 
Hotel Europa allemal. «

Hoteldirektor Werner Singer und Armin Bützberger.
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